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ENTFETTUNGSPROZESS 
PROCESSUS DE DÉGRAISSAGE

Mission im Millionstel 
Sabrina Deininger

Wer in der Automobilbranche mithalten will, 
steht unter Druck: grosse Stückmengen, Just-
in-time-Lieferung und eine hohe technische 
Sauberkeit der Bauteile sind das Mass der 
Dinge. Um den steigenden Herausforderungen 
gerecht zu werden, hat die Springfix AG den 
Entfettungsprozess komplett umgekrempelt: 
Neue Anlage und neues Lösemittel. Statt Tri-
chlorethylen (TRI) reinigen nun modifizierte Al-
kohole die anspruchsvollen Bauteile, wie bei-
spielsweise Drosselklappen.

Ceux qui veulent maintenir le rythme de produc-
tion dans l’industrie automobile sont sous pres-
sion. De grandes quantités de pièces, une livraison 
en flux tendu, ainsi qu’une grande propreté tech-
nique des composants sont la référence. Pour ré-
pondre à ces défis croissants, grâce à une 
nouvelle installation et un nouveau solvant, la so-
ciété Springfix AG a complètement bouleversé le 
processus de dégraissage. Au lieu de trichloréthy-
lène, les alcools modifiés nettoient maintenant les 
composants exigeants, comme les clapets d’étran-
glement, par exemple.

«Mit der Umstellung auf eine neue Anlage, die mit 
modi�zierten Alkoholen betrieben wird, haben wir völ-
liges Neuland betreten. Und dies hat sich für uns gleich 
in mehrfacher Hinsicht gelohnt: Wir haben nicht nur 
einen stabilen Prozess, sondern arbeiten jetzt auch viel 
e�zienter. Konkret heisst das: rund 3,5-mal mehr 
Durchsatz in der Entfettung im Vergleich zur alten An-
lage. Zudem schaffen wir nun Bauteilsauberkeiten bis 
zu 200 μm. Dies konnten wir vorher nicht», ist Michael 
Rauschel, Produktionsleiter bei der Spring�x AG, zu-
frieden. Unter gewissen Voraussetzungen sind auch 
noch höhere Bauteilsauberkeiten erreichbar. 

Neue Anlage sorgt für mehr 
Durchsatz 

Zu ihrem «Glück» wurde die Spring�x AG mehr oder 
weniger gezwungen, und zwar vom Bundesamt für Um-

welt (BAFU) beziehungsweise durch das Schweizer Che-
mikalienrecht. Denn dieses verbietet, in Anlehnung an 
die REACH-Verordnung seit dem 1. Dezember 2019 die 
Inverkehrbringung von Trichlorethylen (TRI) in der 
Schweiz. Und genau dieses Lösemittel war in der alten 
Anlage im Einsatz. 

Weil die Spring�x AG aber grösstenteils, nämlich zu 
60%, an die Automobilindustrie liefert und jede Um-
stellung in diesem Sektor lange Freigabeprozesse be-
deutet, wollte man nicht bis zum Inkrafttreten der 
neuen Regelung warten. Deshalb hat das Unternehmen 
schon Anfang 2019 seinen Entfettungsprozess komplett 
umgestellt und dafür insgesamt rund 350‘000 Euro in-
vestiert. 

Ende Dezember 2018 kam die neue Anlage «EcoC-
core» von Ecoclean, die an nur einem halben Tag in-
stalliert wurde. «Wir konnten die Anlagen nicht parallel 

Die Drosselklappen kommen unter anderen im 
Ansaugtrakt der Verbrennungsmotoren bei den 
unterschiedlichsten Autoherstellern weltweit zum 
Einsatz. (Bilder: Richard Geiss)
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fahren. Deshalb musste der Wechsel schnell gehen», 
verdeutlicht Michael Rauschel. «Pünktlich zum Jahres-
beginn sind wir Anfang Januar 2019 dann auf der neuen 
Anlage gestartet.» Anschliessend folgten die Freigabe-
prozesse bei den Kunden. 

Mit der neuen Anlage schafft die Spring�x AG rund 
den 3,5-fachen Durchsatz im Vergleich zur alten Anlage 
mit Trichlorethylen. «Wir haben sogar noch freie Kapa-
zitäten zur Lohnentfettung, und zwar rund 40 h in der 
Woche. Denn im Moment ist unsere Anlage nur zwi-
schen 60 und 70% ausgelastet», betont Hanspeter 
Oberthaler, Leiter Teile�nish/Weiterbearbeitung bei 
Spring�x. Allein von der Produktgruppe Drosselklappen 
werden neben vielen anderen Bauteilen bis zu einer 
halben Million Stück pro Woche durch die neue Entfet-

tungsanlage gefahren. Diese Drosselklappen kommen 
später unter anderem im Ansaugtrakt der Verbren-
nungsmotoren bei den unterschiedlichsten Autoher-
stellern überall auf der Welt zum Einsatz. 

Für ein stabiles Lösemittelbad 
«Diese Bauteile sind extrem anspruchsvoll mit 

Ebenheiten von maximal fünf Hundertstel Millimetern 
und wenigen Mikrometern im Aussendurchmesser», er-
klärt Michael Rauschel. Dass die Drosselklappen perfekt 
gereinigt werden, dafür sorgt der modi�zierte Alkohol 
«RG Cleaner 63» der Richard Geiss GmbH. Er entfernt 
neben vorwiegend polaren Verunreinigungen auch un-
polare Stoffe wie Fette und Öle zuverlässig. 

Für ein stabiles Lösemittelbad hat die Spring�x AG 

zudem den von der Richard Geiss GmbH neu entwickel-
ten Stabilisator «Cleanstab S» in der Entfettungsan-
lage im Einsatz. Als Sumpfstabilisator stoppt er die 
Säurebildung in der Reinigungsanlage und reduziert 
bereits gebildete Säuren. Dies verhindert die Versäue-
rung oder sogar Selbstzersetzung des eingesetzten Lö-
semittels in der Reinigungsanlage und erhöht die 
Standzeit der modi�zierten Alkohole. 

Halbierter Lösemittelverbrauch 
bei fast verdoppeltem 
Anlagevolumen 

Dass ein stabiler Prozess entstanden ist, zahlt sich 
für Spring�x sprichwörtlich aus: «In der alten Anlage 
kam es schon vor, dass das Lösemittel gekippt ist. Dann 
mussten rund 800 l Lösemittel ausgetauscht werden. 
Dies ist ein echter Kostenfaktor», betont Michael Rau-
schel. Zudem hat sich durch die Umstellung der gene-
relle Verbrauch an Lösemittel halbiert und dies, obwohl 
sich das Anlagenvolumen von 800 auf 1400 l fast ver-
doppelt hat. «Früher brauchten wir vier bis sechs Fäs-
ser TRI jährlich. Jetzt kommen wir bei vergleichbarer 
Produktionsmenge mit zwei Fässern RG Cleaner 63 gut 
durchs Jahr. Das ist E�zienz pur», freut sich der Mi-
chael Rauschel. Beliefert wird Spring�x von der Thom-
men-Furler AG, mit Sitz in Rüti bei Büren. Sie ist seit 
den Neunzigerjahren Vertriebspartner der Richard 
Geiss GmbH in der Schweiz. 

Umfangreiche Analysen und 
Lösemittelüberwachung 

Den Bedarf an Lösemitteln und Stabilisatoren ermit-
teln die Spezialisten von Richard Geiss für jede Anlage 
und jeden Kunden individuell. So auch bei der Spring�x 
AG. «Alle Öle, die auf der Anlage gefahren werden, haben 
wir bei uns im �rmeneignen Labor mittels Kochtest 

Bis zu einer halben Million Drosselklappen fahren pro Woche durch die neue Entfettungsanlage bei Springfix.

Die Springfix AG in Kürze 
Die Spring�x AG steht für moderne Umformtech-

nik und spanabhebende Weiterverarbeitung in der 
Mittel- und Grossserienproduktion. Das Unterneh-
men beliefert weltweit Automobilzulieferer, Gebäu-
deausstatter und die Elektroindustrie. Vom Enginee-
ring und der Konstruktion über den hauseigenen 
Werkzeugbau, die Fertigung bis hin zu Logistik und 
Service bekommen die Kunden alles aus einer Hand. 
Das Leistungsangebot umfasst Normalstanzen von 
200 bis 4000 kN Presskraft, Know-how im Biegen 
und Ziehen, die Verarbeitung von lackierten, galva-
nisierten oder gebürsteten Bandober�ächen sowie 
spanabhebende und ober�ächenbehandelnde Folge-
arbeitsgänge. Ein breites Werkstoffspektrum von 
Stahl, Aluminium über rostfreie Stähle bis hin zu 
Kupferlegierungen und Messing runden das Portfolio 
ab. Am Firmensitz beschäftigt das Unternehmen 
rund 50 Mitarbeiter. 

Der in der Anlage eingesetzte modifizierte Alkohol «RG Cleaner 63» reinigt die Drosselklappen perfekt ab.
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analysiert», erklärt Manuel Huihui, der im Aussendienst 
für den internationalen Vertrieb bei der Richard Geiss 
GmbH im Einsatz ist. «Gerade auch nach der Umstel-
lung auf die neue Anlage bei Spring�x haben wir das 
Lösemittelbad sehr engmaschig kontrolliert.» Engma-
schig heisst: einmal im Monat. Mittlerweile genügt eine 

vierteljährliche Service-
analyse. 

Längst haben die Mitar-
beiter von Spring�x das 
Lösemittelbad in der Ent-
fettungsanlage selbst im 
Griff. Einmal pro Woche 
überprüfen von Geiss ge-
schulte Mitarbeiter mit-
hilfe des Quick-Testkof-
fers von Geiss das Anla-
genbad. Der Quick-Test 
dient der Lösemittelüber-
wachung und Badp�ege. 
Er hilft, freie Säuren und 
die Alkalität zu bestim-
men. Zudem ermöglicht er 
einen Test des Lösemittels 
auf Chloride. Im Falle ei-
nes Falles kann Spring�x 

bei kleineren Unregelmässigkeiten selbst nachjustie-
ren. 

«Richard Geiss hat uns hier im Rahmen von Schu-
lungen sehr gut eingearbeitet. Die tolle fachliche Bera-
tung und Betreuung sowie das Lösemittel-Know-how 
waren letztendlich mit ausschlaggebend dafür, dass 

wir uns für dieses Unternehmen entschieden haben. 
Nicht nur als Lösemittelhersteller, sondern auch als 
Partner, mit dem wir diesen für uns doch beträchtli-
chen Umstellungsprozess erfolgreich umgesetzt ha-
ben», ist Michael Rauschel zufrieden. 

Richard Geiss GmbH 
D-89362 O�ngen 
www.geiss-gmbh.de 
 
CH-Vertretung: 
Thommen-Furler AG 
Industriestrasse 10 
3295 Rüti b. Büren 
Tel. 032 352 08 00 
Fax 032 352 08 08 
info@thommen-furler.ch 
www.thommen-furler.ch 
 
 
Spring�x AG 
Stanz- und Umformtechnik 
Industriestrasse 22 
5610 Wohlen 
Tel. 056 618 76 76 
Fax 056 618 76 77 
info@spring�x.ch 
www.spring�x.ch

Die Richard Geiss GmbH in Kürze 
Die Richard Geiss GmbH ist einer der europaweit führenden Spezialisten im Bereich der Lösemittel-Rückgewin-

nung. Sie produziert aus Lösemittelabfällen hochreine Destillate durch destillative Aufarbeitung. Das Unternehmen 
liefert Lösemittel in die industrielle Ober�ächenreinigung, in die Textilreinigung, sowie in die chemische und phar-
mazeutische Industrie. Die Lohnentfettung rundet das Leistungsspektrum als viertes Geschäftsfeld ab. 

Das Unternehmen beschäftigt in O�ngen rund 110 Mitarbeiter. Es hat eine genehmigte Aufbereitungskapazität 
von 50‘000 t Lösemittel pro Jahr, die zu hochreinen Destillaten aufbereitet werden und ist nach ISO 9001, ISO 14001, 
OHSAS 18001 sowie als Entsorgungsfachbetrieb zerti�ziert. Das Familienunternehmen wurde 1959 von Richard Geiss 
gegründet und wird heute von Bastian Geiss und seine Schwester Nathalie Geiss-Zinner in dritter Generation geführt.

Die Lösemitteltanks befinden sich auf der Rückseite der Reinigungsanlage 
«EcoCcore» von Ecoclean.

Hanspeter Oberthaler, Abteilungsleiter bei Springfix, entnimmt Lösemittelproben 
aus der Anlage für die Serviceanalyse im firmeneigenen Labor der Richard Geiss 
GmbH.

Für einen stabilen Entfettungsprozess stehen Manuel Huihui, Aussendienst bei 
Richard Geiss (links), Springfix-Abteilungsleiter Hanspeter Oberthaler (Mitte) und 
Produktionsleiter Michael Rauschel (rechts) in engem Austausch (v.r.).


